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bei meiner angeborenen Unbefdjeibnheit eigentlich
nichts ,ju fürchten brauchte. So fdjlenberte ich benn

nadhläffig nach oom, leife nor mid) btnpfeifenb, um
meine Unruh 3u oerbergen, ftolperte im fmtbbunfef
über eine Sdjroefle, unb als id) hinter bem roacfeligen
SBortragspult ftanb, begann idj medjantfdj bie filberne
3ucferbofe su leeren, bie neben einer SBafferffafdje

ftanb. Sa aber biefe angenehme lätigfeit bie anbern

anfdjeinenb nidjt befriebigte, hob idj bie Sirme hodj

(mas entfdjieben feinen Sinn hotte) unb fagte ge=

beimnisooff :

SBir Sluserfefene, bie roir bte ©öttergabe ber ©r=

fcnntnis unfidjtbarer SBelten ererbt hohen, roir gür=
ften im ©eift, roir " hier hotte idj midj roieber

einmal grünbfid) oerrannt, benn idj roufjte nidjts ©e-

jdjeiteres mehr 3U fagen als: finb hier oerfammeft!"

Sie Spannung, bie auf aller ©efidjt gefegen, roar
ptö^lidj roie mit einem ßappen roeggeroifdjt. Jdj er=

fannte, ba0 nur ein auserfefener Sdjroinbel midj
retten fonnte. S3orerft gatt es, bie entroidjene Span=

nung rotber ber3uftellen. Jdj erreidjte bies feidjt, in=

bem id) fangfam ben redjten SIrm oh unb auf ein
roinäiges Cidjtfein in ber SJtitte bes Sßfafonbs 3eigte,

auf bas natürltdjerumfe alle oerrounbert htnftarrten,
inbejj tdj bie filberne 3ucferbofe oerfdjroinben lieg.

©efegnete Stunbe!" fuhr idj in feierlidjem ïone
fort, inbem idj bie Slugen fdjlofj unb immerfort auf
benfelben glecf rotes, afs ob idj ein 33ifton hätte, ge-
fegnete Stunbe! Jdj febe mi<h roieber in ber Umge=

bung Sllejanbers bes ©ro&en unb feiner oertrauteften
greunbe unb Heerführer. SBir hotten eben roieber einen

heftigen SBortroedjfel ausgefodjten, roeil Sllejanber fidj
ber Einführung ber non mir erfunbenen 9Jlafdjtnenge=

mehre unb SHinenroerfer roiberfetjte. Slls fjaupgrünbe
gegen biefe ©rfinbung führte er an, er bürfe mit feinen

Sdjladjten nidjt 3uotet ßärm madjen, ba fonft bie ßeute

in ber Umgebung fidj befdjroeren roürben. Sarüber ge=

riet idj in namenfofe SBut, parfte meinen $erm an
ben frummen Sdjultern unb fcbrie: So mach bodj roas
bu roillft! Jdj höh es enblidj fatt, Xage unb STächte

für bidj 3u fdjuften, roenn bu meine beften SBerte oer=

mirfft. Su fonnteft heute im S3efitj bes Sue3fanals fein
unb bie herrlidjften Äofonien in Slmerifa befifjeti, roenn
bu meine Matfdjfäge Befolgt hätteft. Stber Unterfee;
boote, Scheinwerfer, §anbgranaten, Stdjerbettsnabel
unb 5ßatentfnöpfe, affes haft hu mir abgelehnt. Jdj
habe genug. Jdj utelb midj bei ber S3ahn.

Sas roar natürfidj au ftarf. Jdj rourbe auf ber Stelle
Ijingeridjtet. Einige hunbert Jahre fpäter fam idj in
ben Sßnrenäen in ©eftaft eines armen Otiten mteber

in biefe SBelt. ©s roar mein glücflicbftes unb fchöttftes

(Srbenleben. SDteine Samen unb Herren! Jn biefer
Stunbe fofte idj bas unoergleidjfidje ©türfsgefübl jenes
ßebens roieber in oollen 3ügen. Jdj hotte eine präch=

tige Sdjafherbe, bei ber ftdj oiele S3öde befanben. Sludj

ein paar ©fei roaren babei. 3Keine Samen unb Herren!

bielleidjt oerftehen fie meine gegenroärtige roeidje

Stimmung, roenn ."

SBeiter fam idj nidjt.
Slls tdj aus meiner 93eroujjttofigfeit erroadjte, ftanb

ein Seairitastoächter oor mir, ber beim Sdjein einer

lafdjenlaterne eifrig in fein 3îoti3budj fchrieb. ©in
frember 9Jîann, ben idj nidjt bemerfen fonnte, fagte

mit eintöniger Stimme: 3tdjtunb3roan3ig Xintenfäffer,
fiebsebn geberhafter, oier leere ©elbbeutel fommen

Sie nadj mit fdjreiben? ein Samenfdjub unb 3toei

fünftfidje ©ebiffe."
ßs roar fein 3toeifel; fte notierten bte ©egenftänbe,

bie man mir angefdjmiffen hatte, als idj meine Seelen*

roanberungen 3um beften gab
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Vorhänge
und sämtliche Vorhangstoffe, Tischdecken

Verl. Sie eine unverb. Ansichtsendung,
die Sie überzeugen wird, dass Sie eine
solch unerreichte Auswahl bei SO
niedrigen Preisen nirgends finden, z. B. :

' Etamine-Garnituren von Fr. 11.75 an
Madras-Garnituren von 11. an
Tischdecken von 11.50 an

bis zum elegantesten Genre.

Rideaux A.-G., St. Gallen
Grösstes Spezlalhaus der Branche mit Depots In
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Vorzügliche

Tischweine
per Liter

1923er Traminer Fr. 1.40
1923er Kalterersee Fr. 1.30
1923er Tiroler Spezial Fr. 1.20

Fr 1.90
1923er Magdalena Fr. 2.40
1923er Rheinriesling, weiss Fr. 1.60

Fr 1,35
1923er Bardolino Auslese Fr. 1.60
1922er Schloss Schwanburger
1921er Chianti Brolio"

Fr. J.65
Fr. 2.

1921er Chianti Ciardini" Fr. 1.30
1922er Ital. Montagner Fr. 1.
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Die Preise verstehen sich bei Bezug von 10 bis 20 Litern
in Korbflaschen, welche zum Selbstkostenpreise berechnet
und in gutem Zustande zurückgenommen werden, oder
bei Abnahme von mindestens 30 Litern in unseren Fässern.
Die Abgabe der Fässer erfolgt leihweise ohne Berecunung.

Diese Weine werden unter folgender Berechnung für Arbeit
und Material auch in Flaschen abgezogen geliefert: in
Flaschen des Käufers pro Flasche 15 Rp., in unseren eige¬

nen Flaschen 30 Rp. pro Flasche.

Sendungen in Zürich und nächster Umgebung erfolgen
fr ko. Haus oder Keller, nach auswärts frko. Bahnhof Zürich.

Grosskellereien

Lebensmittelverein
ZürichErnastrasse

25
Tel. Selnau

22.63
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bei meiner angeborenen Unbescheidnheit eigentlich
nichts zu fürchten brauchte. So schlenderte ich denn

nachlässig nach vorn, leise vor mich hinpfeifend, um
meine Unruh zu verbergen, stolperte im Halbdunkel
über eine Schwelle, und als ich hinter dem wackeligen

Vortragspult stand, begann ich mechanisch die silberne
Zuckerdose zu leeren, die neben einer Wasserflasche

stand. Da aber diese angenehme Tätigkeit die andern

anscheinend nicht befriedigte, hob ich die Arme hoch

(was entschieden keinen Sinn hatte) und sagte

geheimnisvoll:

Wir Auserlesene, die wir die Göttergabe der
Erkenntnis unsichtbarer Welten ererbt haben, wir Fürsten

im Geist, wir " hier hatte ich mich wieder
einmal gründlich verrannt, denn ich wußte nichts
Gescheiteres mehr zu sagen als: sind hier versammelt!"

Die Spannung, die auf aller Gesicht gelegen, war
plötzlich wie mit einem Lappen weggewischt. Ich
erkannte, dasz nur ein auserlesener Schwindel mich

retten konnte. Vorerst galt es, die entwichene Spannung

wider herzustellen. Ich erreichte dies leicht,
indem ich langsam den rechten Arm ob und auf ein
winziges Lichtlein in der Mitte des Plafonds zeigte,

auf das natürlicherweise alle verwundert hinstarrten,
indeß ich die silberne Zuckerdose verschwinden ließ.

Gesegnete Stunde!" fuhr ich in feierlichem Tone

fort, indem ich die Augen schloß und immerfort auf
denselben Fleck wies, als ob ich ein Vision hätte,
gesegnete Stunde! Ich sehe mich wieder in der Umgebung

Alexanders des Großen und seiner vertrautesten
Freunde und Heerführer. Wir hatten eben wieder einen

heftigen Wortwechsel ausgefochten, weil Alexander sich

der Einführung der von mir erfundenen Maschinengewehre

und Minenwerfer widersetzte. Als Haupgründe
gegen diese Erfindung führte er an, er dürfe mit seinen

Schlachten nicht zuviel Lärm machen, da sonst die Leute

in der Umgebung sich beschweren würden. Darüber
geriet ich in namenlose Wut, packte meinen Herrn an
den krummen Schultern und schrie: So mach doch was
du willst! Ich hab es endlich satt, Tage und Nächte

für dich zu schuften, wenn du meine besten Werke
verwirfst. Du könntest heute im Besitz des Suezkanals sein

und die herrlichsten Kolonien in Amerika besitzen, wenn
du meine Ratschläge befolgt hättest. Aber Unterseeboote,

Scheinwerfer, Handgranaten, Sicherheitsnadel
und Patentknöpfe, alles hast du mir abgelehnt. Ich
habe genug. Ich meld mich bei der Bahn.

Das war natürlich zu stark. Ich wurde auf der Stelle
hingerichtet. Einige hundert Jahre später kam ich in
den Pyrenäen in Gestalt eines armen Hirten wieder
in diese Welt. Es war mein glücklichstes und schönstes

Erdenleben. Meine Damen und Herren! Jn dieser

Stunde koste ich das unvergleichliche ElLcksgefiihl jenes
Lebens wieder in vollen Zügen. Ich hatte eine prächtige

Schafherde, bei der sich viele Böcke befanden. Auch

ein paar Esel waren dabei. Meine Damen und Herren!

Vielleicht verstehen sie meine gegenwärtige weiche

Stimmung, wenn ."

Weiter kam ich nicht.

Als ich aus meiner Bewußtlosigkeit erwachte, stand

ein Securitaswächter vor mir, der beim Schein einer

Taschenlaterne eifrig in sein Notizbuch schrieb. Ein
fremder Mann, den ich nicht bemerken konnte, sagte

mit eintöniger Stimme: Achtundzwanzig Tintenfässer,

siebzehn Federhalter, vier leere Geldbeutel kommen

Sie nach mit schreiben? ein Damenschuh und zwei

künstliche Gebisse."

Es war kein Zweifel: sie notierten die Gegenstände,

die man mir angeschmissen hatte, als ich meine

Seelenwanderungen zum besten gab
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werden jederzeit käuflich abgegeben. Anfragen bitten wir an Herrn

Redaktor Paul A l t h e e r, Scheuchzerstraße 65, Zürich, zu richten
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An den Verlag des
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Vvr?üZIicne

per l.iter
1923er l^rarniner fr. 1.40
1923er Kslterensee fr. 1.Z0
1923er tiroler Spexisl fr. 1.20

fr 1.90
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fr. 2.
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